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19. APRIL 2023
BEGINN: 17.30 UHR

ÖSTERREICHISCHE AKADEMIE
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 17.30 BEGRÜSSUNG
  
  w. M. Helmut Denk | Altpräsident der Österreichischen Akademie  
  der Wissenschaften, Präsident 2009–2013 und Medizinische   
  Universität Graz, Obmann der Kommission für Geschichte und   
  Philosophie der Wissenschaften der ÖAW

  w. M. Hans-Dieter Klein | Leiter der Arbeitsgruppe Hermann   
  Cohen und der kritische Idealismus im 20. Jahrhundert und in der  
  Gegenwart der Kommission für Geschichte und Philosophie der   
  Wissenschaften der ÖAW und Universität Wien

17.40–18.40 VORTRAG
  Martin Bondeli | Universität Bern
  Eine Neudarstellung der Philosophie Kants: Karl Leonhard Reinhold

18.40–19.00 DISKUSSION

 19.00  UMTRUNK (AULA)

PROGRAMM

Karl Leonhard Reinhold, 1757 in Wien geboren und im April 1823 in Kiel verstor-
ben, ist gemeinhin als Vertreter des Jenaer Frühkantianismus, Begründer der nach-
kantischen Systemphilosophie und engagierter Aufklärer in Erinnerung geblieben. 
Martin Martin Bondeli widmet sich dem erfahrungsreichen Denkweg dieses sich in 
seiner Spätzeit auch mit Themen der Sprache und Wahrheit befassenden Philoso-
phen. Bondeli argumentiert dafür, dass Reinhold eine Neudarstellung Kants gelie-
fert hat, die ungebrochen Beachtung verdient.

Martin Bondell, PD Dr., studierte Philosophie, Geschichte und Germanistik in Bern, 
Bochum und München. Gegenwärtig ist er Privatdozent am Institut für Philosophie 
der Universität Bern und leitet dort gemeinsam mit Dr. Silvan Imof das Editions-
projekt einer kommentierten Ausgabe der gesammelten Schriften Karl Leonhard 
Reinholds. Seine Forschungsinteressen umfassen neben Kant und dem deutschen 
Idealismus auch Begründungsprobleme im Bereich von Ethik, Recht und Erkennt-
nistheorie, Theorien der Vorstellung und des Selbstbewusstseins, Metaphysik, die 
Geschichte der Philosophie und Sozialphilosophie.


